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Liebe Leserin, lieber Leser,

liebevoll sieht Gott uns Menschen an. 
Wir feiern an Weihnachten Gottes Lie-
be zu uns Menschen in einem Kind. Die 
Hirten stehen für die oft Übersehenen 
einer Gesellschaft. Sie zogen umher 
und nicht selten schauten die Dorf-
bewohner auf sie herunter. Dabei taten 
sie Großes. Sie sorgen sich um das Le-
ben, das ihnen anvertraut war. 
Sie waren es, die die Friedensbotschaft 
als erste vernahmen: „Friede auf Erden 
bei den Menschen“ (Lukas 2, 14). Zwei 
Kriege – in der Ukraine und in Israel – 
bringen Tod und Unheil über Menschen, 
machen in dieser Weihnachtszeit unser 
Beten um Frieden unter den Völkern 
dieser Erde so umso dringlicher.

Neben dem Himmelsblau dominieren 
Rottöne das Hirtenbild auf der Titel-
seite dieser Ausgabe. Um 1300 schuf 
ein begabter Künstler – vielleicht so-
gar in einer Esslinger Werkstatt – ein 
Mosaik aus Glas für den Chor unserer 
Stadtkirche. Schauen wir nur, wie der 
Himmelsbote diesen einfachen Hirten 
ansieht und wie dieser sich angesehen 
fühlen darf.  Bei Gott ist jede und jeder 
einzigartig und angesehen - das ist die 
Botschaft der nächtlichen Hirtenszene 
auf den Feldern bei Bethlehem.

„Gesehen werden“ war das Jahresthe-
ma unserer Gemeindebriefe in diesem 
Jahr. Noch einmal nimmt diese Aus-
gabe ehrenamtliche Mitarbeiter in den 

Blick, die sich eher im Verborgenen für 
unsere Stadtkirchengemeinde engagie-
ren – im Besuchsdienst, als Kirchen-
führer/in oder im Team der Advents-
kranz-Binderinnen.

Wir laden in diesem Gemeindebrief zu 
besonderen Höhepunkten in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit ein. Es gibt 
eine Vielfalt an Gottesdiensten und 
Gottesdienstorten. Herzliche Einladung 
zum Lichterlabyrinth in der Franziska-
nerkirche an den Adventssamstagen, 
zu den Adventsminuten in der Stadt-
kirche (Montag bis Freitag um 17 Uhr), 
zum „Ökumenischen Hausgebet im 
Advent“ und „Christen helfen Christen“ 
in der Südkirche. Zum Krippenspiel der 
Kinder und zur Waldweihnacht.

Übrigens wird in diesem Jahr am Abend 
des 1. Advents in der Stadtkirche die 
landesweite Eröffnung des Advents 
mit den Bischöfen sein. Lesen sie dazu 
mehr in diesem Gemeindebrief (S. 27).

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wünschen wir Ihnen!

Pfarrer Christoph Bäuerle und das  
Gemeindebrief-Team
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Was macht eigentlich der 
Besuchsdienst?

Der Besuchsdienst ist vielleicht gar 
nicht allen bekannt. Gemeindeglieder 
ab 75 Jahren allerdings dürften bereits 
Erfahrungen gemacht haben. Sie wer-
den nämlich jährlich anlässlich ihres 
Geburtstages kontaktiert und, falls 
möglich, persönlich besucht. Man-
che unserer Mitarbeitenden besuchen 
„ihre" Geburtstagskinder schon seit 
mehreren Jahren. Beim Anruf und erst 
recht beim Besuch, tauschen sie Neuig-
keiten aus. Das ist fast ein eingespieltes 
Ritual.
Nach dem Abschied von Diakon Hans-
Otto Maier in den Ruhestand über-
nahm Diakon Bernd Schwemm im Juli 
diesen Jahres die Leitung des Besuchs-
dienstes. Lesen Sie nachfolgend in die-
sem Gemeindebrief seine Vorstellung.
Eine Herausforderung in unserer mit-
gliederstarken Gemeinde ist für uns 
immer wieder, genügend ehrenamt-
liche Mitarbeiter/innen zu finden, um 
die hohe Anzahl an älteren Mitgliedern 
verlässlich jedes Jahr kontaktieren zu 
können. Engagierte Besucher/innen 
haben nicht selten mehrere Geburts-
tagskinder pro Woche in ihrem Ge-
biet. Jede und jeder Besuchte hat seine 
eigene spannende Lebensgeschichte 
mit allen Höhen und Tiefen. Diakon 
Schwemm hat so einmal bei einem der 
letzten Buchbinder Deutschlands eine 
lehrreiche Demonstration der tonnen-
schweren Schneidemaschinen erhal-

ten. Ein Bäcker führte ihn durch seine 
Backstube. Immer wieder hat er fest-
gestellt, dass der Glaube Menschen in 
guten wie auch in schweren Zeiten ge-
tragen hat. 
Nicht selten waren Mitarbeitende 
des Besuchsdienstes mit besonders 
schwierigen Lebenssituationen kon-
frontiert: Krankheit, das Schwinden 
der körperlichen und geistigen Kräfte, 
schwer zu bewältigender Pflegeauf-
wand in der Familie. Und über all dem 
die mitunter kaum erträgliche Erkennt-
nis, dass einem der geliebte Ehepartner 
einem fremder wird, ja entrinnt. Eine 
Mitarbeiterin der ersten Stunde ist Ilo-
na Berger. Der für sie einprägsamste 
Besuch liegt schon mehrere Jahre zu-
rück. Die Frau des Besuchten war un-
mittelbar zuvor verstorben, so dass das 
Treffen unerwarteterweise ganz vom 
Verlust und tiefer Trauer geprägt war. 
Weil sie schon mehrfach selbst geliebte 
Menschen hatte gehen lassen müssen, 
konnte sie besonders gut und empa-
thisch zuhören und etwas Trost spen-
den. Über die kommenden Jahre blieb 
dieser Kontakt ein ganz besonderer, bis 
der von ihr jährlich besuchte Herr eines 
Tages selbst verstarb.
Auch Inge Hekler ist schon ganz am 
Anfang in die Besuchsdienstarbeit ein-
gestiegen. Für sie ist es erfüllend, ande-
ren Menschen eine Freude machen zu 
können. Besonders schön sei es, wenn 
die Besuchten äußerten, dass sie sich 
schon aufs nächste Mal freuen würden. 
Nicht immer einfach sei es, sich auf die 

unterschiedlichsten Situationen, Ge-
stimmtheiten und Lebensverläufe ein-
zulassen, immer wieder ganz spontan 
und auch, wenn man gerade selbst viel 
Kraft zur Bewältigung des eigenen All-
tags benötigt. Unsere Mitarbeitenden 
bekommen auch viel zurück, erfahren 
große Dankbarkeit und ziehen daraus 
ihre Motivation für ihr Engagement. 
Was sie tun, erfüllt sie mit Sinn.
Als Christin betrachtet Bettina Seidel es 
als ihre wichtigste Aufgabe, diakonisch 
tätig zu werden und so Kirche kon-
kret erfahrbar zu machen. Auch eher 
distanzierte Gemeindeglieder nehmen 
überrascht wahr, dass sie gesehen wer-
den und man sich für sie ganz persön-
lich interessiert. 
Zeit und Wertschätzung geschenkt zu 
bekommen, erzählen zu können und 
dabei einmal im Mittelpunkt zu stehen, 
ist das, worauf es letztlich ankommt. 
Eine Geburtstagskarte, von den Pfar-
rern und der Pfarrerin der Kirchenge-
meinde persönlich gestaltet, und ein 
kleines Geburtstagsgeschenk - meist 
aus dem Eine-Welt-Laden – erinnert 
die Besuchten noch eine Weile an den 
Besuch.
Im Rahmen der Fusion zur Stadtkir-
chengemeinde 2016 wurde ein Be-
suchsdienst für alle von Pfarrer Chris-
toph Bäuerle ins Leben gerufen. Er 
begleitet den Kreis bis heute und nimmt 
sich selbst viel Zeit für Besuche zu run-
den Geburtstagen in seinem Seelsor-
gebereich. Manche ältere Menschen 
wünschen ausdrücklich keine Besuche, 

was selbstverständlich respektiert wird. 
Sie freuen sich aber meist trotzdem 
über die Aufmerksamkeit und bisweilen 
ein angenehmes, längeres Telefonat.
Ich selbst erinnere mich besonders gut 
an meinen allerersten Besuchsdienst-
Einsatz, denn der war und ist auch 
nächstes Jahr wieder zufällig an mei-
nem eigenen Geburtstag. 
Marie Baumann

THEMA: GESEHEN WERDENTHEMA: GESEHEN WERDEN

In diesem Jahr erhalten die Geburtstagskinder 
zum Kartengruß edle Fairtrade-Schokolade
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Fleißige Hände binden unsere 
Adventskränze

Es ist die Zeit, in der die Tage kürzer 
werden und sich in Wald und Flur die 
kalte Jahreszeit ankündigt. Für uns 
Christen sind die Wochen vor Weih-
nachten eine Zeit der Vorbereitungen 
auf das Fest der Liebe.
Zu den schönsten vorweihnachtlichen 
Traditionen zählt der Adventskranz. In 
unserer Stadtkirchengemeinde macht 
sich ein Team von Frauen seit Jahren 
unterstützt durch die jeweilige Mes-
nerin an die Arbeit. Ingrid Bessey in-
formiert die Beteiligten und klärt den 
Termin mit allen ab.
Kurz vor dem 1. Advent ist es dann so-
weit: Im Beblinger Gemeindehaus oder 
im Vorraum der Frauenkirche beginnen 
viele fleißige Hände, 4-5 Kränze in un-
terschiedlichen Größen zu binden – für 
die Stadtkirche, die Frauenkirche und 
die Südkirche. Außerdem werden die 
Gemeindehäuser mit Adventskränzen 
geschmückt.
Alle im Team bringen aus ihren Gärten 
Buchsbaum oder verschiedene Koni-
ferenabschnitte mit. Reisig ist jedoch 
nach wie vor das Hauptmaterial, womit 
Kränze gebunden werden.
Fehlen dürfen natürlich nicht die Ker-
zen. Durch sie wird ein Kranz erst zum 
Adventskranz. Eine um die andere wird 
an den Adventssonntagen entzündet.
Trotz der aufwendigen Arbeit, die 3-4 
Stunden Binden mit sich bringen, erle-
ben wir im Team einen erfüllten Nach-

mittag. Zur Halbzeit stellt Ingrid Bessey 
einen selbstgebackenen Hefekranz auf 
den Tisch. Anemarie Kartmann, unsere 
frühere Mesnerin, bereitet Kaffee und 
Tee, dies rundet den Nachmittag ab.
Danach werden die Kränze in die Kir-
chen gebracht und am nächsten Tag 
auch in die Südkirche und Gemeinde-
häuser. Mit Besen und Schaufel geht es 
an die Aufräumarbeit. Alle packen mit 
an. Der Advent ist eingeläutet.
Ilona Berger

Adventskranzbinden im Beblinger Haus

Adventskranz in der Stadtkirche 
C. Bäuerle

Gesehen als Kirchenführer

Wie sind wir Kirchenführer zu unserer 
Aufgabe gekommen? Was bewegt uns, 
uns intensiv mit einem Kirchengebäu-
de zu beschäftigen und die Besucher 
an unserem Wissen und unserem per-
sönlichen Verhältnis zu unserer Kirche 
teilhaben zu lassen?  
Besucher durch eine unserer Kirchen zu 
führen, macht Freude. Jedes Mal aufs 
Neue. Obwohl Jahrhunderte zwischen 
dem Bau der Kirchen und unserer Zeit 
liegen, gehören die Kirchengebäude 
zu unserem Leben. Nachbarn riskieren 
mitunter einen Streit, wenn der Baum 
im Garten des anderen die Sicht auf 
die Kirchtürme der Stadt behindert. 
Die Kirchengebäude zeigen uns täglich, 
woher wir kommen, wie viele Genera-
tionen vor uns den Weg in unsere Zeit 
bereitet haben. Die Kirchen sind ein Ort 
der Stille im Alltagsleben der Stadt, von 
morgens bis abends darf jeder eintre-
ten, um in der Stille und Schönheit des 
Orts zu sich und vielleicht auch zu Gott 
zu finden. 
Die Türen unserer Kirche werden oft ge-
öffnet, von Ruhe und Andacht Suchen-
den, von Kunstbeflissenen, von Touris-
ten, sie öffnen sich für neu in Esslingen 
Lebende oder auch für alle, die noch 
nirgends richtig angekommen sind. Je-
dem dieser Besucher kann ein ehren-
amtlicher Kirchenführer, eine Kirchen-
führerin den Ort noch näherbringen, 
über ihr kunst- und kirchenhistorisches 
Wissen und ihre ganz persönliche Er-

fahrung mit dem Kirchengebäude. 
Unsere Kirchen stehen seit Jahrhun-
derten in unserer Stadt, alle guten und 
schlechten Zeiten haben sie überdauert 
als Zeichen der Hoffnung. Immer wie-
der daran erinnern zu dürfen, ist die 
Freude, die einem als KirchenführerIn 
geschenkt wird.
Sabine Weller

THEMA: GESEHEN WERDENTHEMA: GESEHEN WERDEN
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KIRCHENMUSIK

Adventskantate im Gottesdienst
Im Gottesdienst am 1. Advent (3. De-
zember, 10.30 Uhr) erklingt die barocke 
Adventskantate „Machet die Tore weit“ 
von Christian Ludwig Boxberg für Solo- 
sopran und Instrumente. Solistin ist 
Sophie Seebert.

Adventliche Musik und Lieder zum 
Hören und Mitsingen
Das ist das Motto der Stunde der Kir-
chenmusik am Vorabend zum 2. Ad-
vent, am Samstag, 9. Dezember. Das 
Konzert beginnt schon um 18 Uhr!
Mitwirkende sind Kinderchor und 
Kurrende der Stadtkirche sowie Inst-
rumentalisten. Die Leitung hat Hanna 
Schüssler

Neue und aktuelle Jahresflyer 
"Stunde der Kirchenmusik 2024“
liegen ab Anfang Januar in unseren 
Kirchen aus. Die erste Stunde der Kir-
chenmusik ist am 20. Januar um 19 Uhr

Die Chöre der Stadtkirche freuen 
sich über neue Stimmen
• Kinderchor (1.-4. Klasse) freitags, 

16.15 Uhr – 17 Uhr (ab 12. Januar)
• Kurrende (5.-8. Klasse) freitags, 

17.15 Uhr - 18.15 Uhr (ab 12. Januar)
• Jugendkantorei (ab 14) freitags,  

19 Uhr - 20.45 Uhr (ab 19. Januar)
• Kantorei mittwochs, 20 Uhr 

(ab 19. Januar)
Die Proben finden im „Neuen Blarer“ 
statt.

Information bei Hanna und Uwe 
Schüssler, Tel. 316 62 38  

Musik in den Gottesdiensten in der 
Stadtkirche über Weihnachten:
• 24.12.,17 Uhr
 Kinderchor, Kurrende, Jugendkanto-

rei, Instrumentalisten: Der Quempas

• 25.12.,10.30 Uhr
 Weihnachtliche Musik für Blechblä-

ser-Quartett und Orgel 

• 26.12., 10.30 Uhr
 Mit Sängerinnen und Sängern der 

Kantorei

Herausgegeben von  
Klaus Heizmann

mal
 zwanzig

drei

Partitur

20 dreistimmige geistliche Chorwerke  
für Sopran, Alt und eine Männerstimme  
aus Barock, Klassik, Romantik und Neuzeit. 
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www.kantorei-esslingen.de 
www.jugendkantorei-esslingen.de

KIRCHENMUSIK

Chor-Probenwochenende im 
Kloster Obermarchtal

"Ein deutsches Requiem“ von Johan-
nes Brahms erklang in der Stunde der 
Kirchenmusik vor dem Ewigkeitssonn-
tag, am 25. November in der Stadt-
kirche St. Dionys. Dafür machten sich 
die 89 Sängerinnen und Sänger aus der 
Kantorei und der Jugendkantorei am 
letzten Oktoberwochenende auf, um 
im Tagungshaus Kloster Obermarchtal 
das schöne Werk unter der Leitung von 
Uwe Schüssler zu proben. 

Das weitläufige Klosteranwesen, die 
Herbstsonne und die barocken Räum-
lichkeiten umrahmten und ergänzten 
den musikalischen Zauber, den das 

„deutsche Requiem“ umgibt und der 
noch lange nach der intensiven Pro-
benarbeit in allen Beteiligten nachhall-
te. Diese Musik ergreife „den ganzen 
Menschen in einer Weise wie wenig 
anderes“, es sei ein Werk von tiefem 
Ernst und „mit allem Zauber der Poe-
sie“, schrieb Clara Schumann an Johan-
nes Brahms. Bei den Proben zu diesem 
Stück konnte Uwe Schüssler, der immer 
wieder mit geduldiger Sorgsamkeit 
die schwierigen Töne mit allen probte 
und dabei viel Wert auf Ausdruck und 
Stimmung legte, uns diese Poesie ver-
mitteln.

Gemeinsame Spaziergänge und vie-
le gute Gespräche in den Pausen und 
nach den Proben machten das Wo-
chenende auch zu einer Möglichkeit, 
neue Chormitglieder kennenzulernen 
und sich auszutauschen. Die Jugend-
kantorei zeigte beeindruckende Bilder 
ihrer diesjährigen Indien-Reise, und 
beim abendlichen Zusammensein wur-

de wieder viel gelacht, geplaudert und 
gespielt. Alle waren sich einig: Das war 
ein gelungenes Wochenende in herrli-
chem Ambiente und mit wunderbarer 
Musik!
Claudia Sternberg

Proben im Klostersaal - Fotos: C. Bäuerle
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Konzertreise der Jugendkantorei 
nach Indien

30 junge Sängerinnen und Sänger (16 
bis 27 Jahre alt) machten sich Ende Juli 
zusammen mit Chorleiter Uwe Schüss-
ler (KMD) auf die weite Reise nach In-
dien, voller Erwartung auf das viele Un-
bekannte und in der Hoffnung auf gute 
Begegnungen. Die Reise verlangte viel 
Planung und Vorbereitung: Ein Eltern-
abend, Schutzimpfungen, gültige Pässe 
und Visa, Gastgeschenke, Zusammen-
stellung einer Reiseapotheke. Routen- 
und Tagesprogramme mussten erstellt 
werden. Ein herzliches Dankeschön gilt 
Solomon Benjamin (EMS-Verbindungs-
referent für Ostasien und Indien) und 
Pfarrer Dieter Bullard-Werner von der 
Basler Mission. 
Nach Betreten des indischen Bo-
dens löste unser Tenor Jakob die 
Skepsis der Dame am Einreiseschal-
ter angesichts unserer Gruppe mit 
Hilfe eines Ständchens, das durch 
das ganze Flughafengebäude hallte.                                                                                                                   

Wir bereisten in zweieinhalb Wochen 
die Städte Bangalore, Mangalore, Ca-
licut, Coimbatore (Esslingens Part-
nerstadt), Trichy, Madurei und Dehli. 
Wir besuchten Kirchen, ein Mädchen-
kinderheim, das Taj Mahal und einen 
berühmten riesigen Blumenmarkt. In 
einer Wohnstätte für geistig und phy-
sisch eingeschränkte Frauen bedankten 
sich die Bewohnerinnen für unser Sin-
gen mit selbstbestickten Schals. Wir sa-
hen Colleges und Parks, Tempelanlagen 
und Krankenhäuser. An den verschie-
densten Orten sangen wir Konzerte. 
Einen Tag verbrachten wir am Strand.
Die indische Welt erschien uns fast 
surreal, wie aus einem Bilderbuch: 
bunt, überall viele Menschen, die 
Frauen in ihren farbigen Saris, die un-
zähligen Tuk-Tuks und Motorroller 
im dichten Straßenverkehr, dazwi-
schen Kühe und Affen in den Bäu-
men. Manches war uns befremdlich: 
Mit unserer hellen Haut fielen wir auf, 
oft wollte sich jemand mit uns foto-
grafieren. Kopfschütteln bedeutet Ja, 
das uns manchmal zu scharfe Essen 
isst man mit den Händen. Es gibt kein 
Toilettenpapier. Die Busse und Innen-
räume sind auf 16 Grad gekühlt bei 
einer Außentemperatur von 38 Grad.                                                                                                                 
Wenn wir gesungen haben, war das 
auch für die indischen Zuhörer ein Mo-
ment der Ruhe und des Innehaltens. 
Die Reise hat uns Chormitglieder noch 
enger verbunden. Sie wird uns unver-
gesslich bleiben. 
Mirjam Schneider

Blarertreff – Seniorenkreis der 
Stadtkirchengemeinde

Ins Gemeindehaus am Blarerplatz la-
den wir Sie ein zur gemeinsamen Kaf-
feerunde, Gesprächen und einem ab-
wechslungsreichen Programm – und 
Gästen mit interessanten Themen. Die 
Treffen sind mittwochs 14-tägig (außer 
in den Ferien) um 15:00 Uhr. Ein bar-
rierefreier Zugang vom Blarerplatz her 
und im Haus mit Aufzug zum Lemp-

psaal. Wozu wir in nächster Zeit einla-
den: Zur Adventsfeier am 6. Dezember 
mit Pfarrer Bäuerle, Erzählcafé und ei-
nem Rückblick aufs Jahr 2023. Im neu-
en Jahr findet der Blarertreff an folgen-
den Terminen statt: 10. und 24. Januar, 
7. und 21. Februar. Wir freuen uns auf 
die gemeinsame Zeit. Infos gibt es bei 
Ilona Berger, Tel: 0711 355883, Mobil: 
0157 86630495 und Sigrid Nesselhauf 
Mobil: 0160 8506021.

Offener Bibelabend

Biblischer Gesprächskreis 

Der offene Bibelabend mit Dekan Wei-
ßenborn findet dienstags um 19.30 Uhr 
im oberen Raum im Gemeindehaus 
Laterne statt. Die nächsten Termine 
sind: 5. Dezember, 9. Januar 2024 
und 6. Februar 2024.

In der Südkirche trifft sich ein Bibli-
scher Gesprächskreis monatlich don-
nerstags, im Winterhalbjahr bereits 
um 16 Uhr. Die nächsten Termine sind: 
14. Dezember 2023, 11. Januar und 8. 
Februar 2024. Das Gespräch wird von 
Pfarrerin Cornelia Krause geleitet. Neue 
Leute und sporadische Besucher*innen 
sind willkommen!

AKTUELLES GEMEINDELEBENKIRCHENMUSIK
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CVJM-Posaunenchor 

Posaunenchor Stadtmitte
Donnerstags, 19.30 Uhr
im CVJM Lutherbau
Leitung: Matthias Flaig
Tel.: 300 71 59

CVJM-Posaunenchor Jungbläser
Donnerstags,
18.15 bis 19:15 Uhr im CVJM Lutherbau
Leitung: Joachim Braun
Tel.: 0160 958 088 76

Frauentreff         
donnerstags 19 Uhr im Riethmüllersaal 
der Südkirche
An folgenden Terminen trifft sich der 
Frauentreff: 14. Dezember, 25. Janu-
ar 2024, 8. Februar. 1. März beim 
Weltgebetstag und 21. März. Infos 
bei Monika Gamer monika.gamer@ic-
loud.com 

Wir verbinden Stoffe und Fäden. Wir 
verbinden uns im Zuhören und Mittei-
len. Wir sind offen für die, die da sind 
und für das, was uns einfällt. Mit Syl-
ke Conzelmann und Pfarrerin Cornelia 
Krause. Die nächsten Termine: Don-
nerstag, 25. Januar, Donnerstag, 22. 
Februar. 
Wir treffen uns um 19 Uhr für etwa  
2 Stunden.  

Nähen und flicken, schwätzen 
und stricken 

Ein neues Gewand  
für die Kanzel

Die Frauenkirche hat ein neues Para-
ment erhalten. Rechtzeitig vor dem 1. 
Advent ist es in der liturgischen Farbe 
lila, die für die Adventszeit vorgesehen 
ist, angekommen. Ein Blickfang in kräf-
tig-leuchtender Farbe, der bis Weih-
nachten die Kanzel schmücken wird. 
Das Parament ist auf den Auftrag der 
Gemeinde hin im Zeitraum von einem 
Jahr in Handarbeit entstanden. Ricar-
da Stahl von der Manufaktur „Knoten-
punkt" in Backnang hat es nach einem 
Entwurf von der Stuttgarterin Bettina 
Kammerer angefertigt. Es lohnt sich, 
den Stoff vor Ort etwas genauer zu be-
trachten. Dann kann man nämlich fest-
stellen, dass neben dem kräftigen Lila 
im Vordergrund auch mitunter ein de-
zentes Grün durchscheint. Womöglich 

eine Idee von Hoffnung in 
der Zeit des Wartens auf 
das Kommen Christi in un-
sere Welt? Je nachdem von 
welchem Winkel aus und 
in welchem Licht man das 
Parament betrachtet, wirkt 
die Farbe etwas anders. Es 
steckt bei aller Schlichtheit 
also etwas mehr darin, als 
man auf den ersten Blick 
wahrnimmt.
Zum ersten Mal wird das neue Para-
ment zum Beginn des neuen Kirchen-
jahres am 1. Adventssonntag, den 
03.12. im Gottesdienst um 08.30 Uhr 
in der Frauenkirche zu sehen sein und 
dann immer zu den Gottesdiensten 
während der Adventszeit. Danach wie-
der gemäß liturgischem Farbkalender 
während der Passionszeit bis Ostern.
Marie Baumann
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Kirchengemeinderat diskutiert 
Erkenntnisse aus der Gemeinde- 
umfrage
 
Während seiner Klausurtagung in der 
Evangelischen Akademie Bad Boll zog 
der Kirchengemeinderat am 10. und 11. 
November „Halbzeit-Bilanz“ und plan-
te die kommenden Jahre. Besonders 
hilfreich waren dabei die Erkenntnisse 
aus der Gemeindeumfrage zur „Zu-
kunft der Gemeinde – Gemeinde der 
Zukunft“, die bis Mitte Oktober lief. 

Knapp 60 Gemeindeglieder von 18 bis 
über 80 Jahren haben sich darin – auch 
kritisch – zur Wahrnehmung und dem 
Angebot unserer Gemeinde geäußert. 
Der KGR hat aus den teilweise auch 
überraschenden Ergebnissen Inspirati-
on für neue Initiativen und neue Wege 
in der Gemeinde gezogen. Die Umfrage 
hat aber auch alt Bewährtes in der Ge-
meinde bestätigt und gestärkt. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung bei 
dieser Initiative.
Dr. Stephan Schmidt-Tank

Kinderkirche Jeden Sonntag (außer in den Schulfe-
rien), um 10:30 Uhr mit gemeinsamem 
Beginn im Gottesdienst der Stadtkir-
che.
Die Kinderkirche findet dann direkt ne-
benan im Gemeindehaus Laterne statt.
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Ökumenisches Hausgebet im 
Advent, 11. Dezember 2023

Die christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden am Montag 11. 
Dezember 2023 um 19.30 Uhr mit Glo-
ckengeläut zum Ökumenischen Haus-
gebet im Advent ein. Für viele ist das
Hausgebet zu einer guten Gewohnheit 
in den Tagen vor Weihnachten gewor-
den. In diesem Jahr steht das Hausge-
bet unter dem Motto: „Lücken füllen 
– Gott finden“.
Laden Sie Bekannte, Freundinnen und 
Freunde oder Nachbarinnen und Nach-
barn ein, um gemeinsam zu feiern! 
Ein adventlich geschmückter Raum 
und die Bereitschaft einer Person, das 
Hausgebet zu leiten, sind gute Voraus-

setzungen für ein 
gelingendes Zu-
sammensein. Ein 
schön gestaltetes 
Faltblatt gibt es 
in den Schriften-
ständern unserer 
Kirchen. Nehmen 
Sie sich die ent-
sprechende An-
zahl davon. 
Dieses Heft, das 
für alle Teilnehmenden bereitliegen 
sollte, ist ein Vorschlag zur Gestaltung. 
Die Lesungen können nach Absprache 
auf möglichst viele Mitfeiernde verteilt 
und der Gesang kann mit Musikinstru-
menten begleitet werden.
Christoph Bäuerle

Konfirmandeneltern auf dem 
Frauenkirchenturm

Im Rahmen eines „Anderen Eltern-
abends“ am 22. September 2023 lud 
Pfarrer Christoph Bäuerle die Eltern 
der Konfirmandinnen und Konfirman-
den in die Frauenkirche ein. Nach einer 
kleinen Führung im gotischen Kirchen-
raum stiegen die Eltern über die enge 
Treppe vorbei an den Turmhallen bis 
hinauf zur filigranen Turmspitze. Wo 
sich der rechteckige Grundriss in ein 
Achteck verwandelt, führt nur noch 
eine hölzerne Wendeltreppe bis auf 
den obersten Umgang. Die Aussicht 

auf die Stadt und weit in die Steilhänge 
der Weinberge begeisterte die Atem-
losen. Gleichermaßen bewunderten sie 
das kunstvolle Maßwerk der aufwändig 
vor Jahren renovierten oktogonalen 

Turmspitze und die Glocken, die nun 
seit einigen Jahren wieder läuten. Auf 
dem Weg durch die Weinberge kamen 
alle gut miteinander ins Gespräch und 
auch bei der abschließenden Einkehr in 
der „Alten Kelter“.

Ökumenische Erntedankan-
dacht am Löwenbrunnen

Die Ökumenische Erntedankandacht 
konnte am Samstag vor dem Ernte-
dankfest wieder beim Löwenbrunnen 
vor St. Paul gefeiert werden. Viel Ge-
müse, Obst, Brot und Blumen wurden 
von den Marktbeschicker:innen für die-
sen Erntedank-Gottesdienst gespendet 
und so war der Erntedanktisch reich 
gedeckt. Konfirmand:innen aus der 
Stadtkirchengemeinde holten, beglei-
tet von Pfarrer Bäuerle und Matthias 
Vetter, diese Gaben am Morgen an den 
Marktständen ab. Mitglieder des Öku-
menischen Arbeitskreises kümmerten 
sich um den Aufbau des Erntealtars.
Die Andacht um 10 Uhr wurde von 
Pfarrer Christoph Bäuerle, Pastoralre-
ferent Raphael Maier und Pastor Hol-
ger Panteleit unter Einbeziehung der 
Konfirmand:innen gestaltet. Pfarrer 
Bäuerle betonte in seiner Ansprache 
die Freude am Ernten. Das Wesentliche 
im Leben können wir Menschen uns 

nicht erarbeiten, sondern es wird uns 
geschenkt. Leben ist immer wieder tei-
len zu lernen mit anderen und macht 
es bewusster und tiefer. Das Vertrauen, 
das Gott gibt, ist mehr als wir zum Le-
ben brauchen, und wenn wir uns mit 
anderen vernetzen, sehen wir auch, wo 
wir gebraucht werden. Natürlich ist 
das Leben immer Arbeit. Aber Leben ist 
mehr, so sagt es Jesus im Lukasevan-
gelium zu seinen Jüngern. Die Konfir-
mand:innen brachten ihre Gedanken 
zum Leben ein: Das Leben ist Vertrauen, 
das Leben sind Gedanken und Gefühle, 
das Leben ist Freundschaft, zum Leben 
gehört das Genießen, das Leben ist im-



1716

AKTUELLES GEMEINDELEBENAKTUELLES GEMEINDELEBEN

mer wieder auch Ler-
nen und das Leben ist 
Liebe.
Bläserinnen und Blä-
ser des Posaunencho-
res unter Leitung von 
Matthias Flaig berei-
cherten den Gottes-
dienst am Marktplatz 
mit ihrer Musik. Von 
der Stadt Esslingen 
war Bürgermeister 
Yalcin Bayraktar an-
wesend, der ein kur-
zes Grußwort sprach 

und sich auch an der Abgabe der Wa-
ren an die Bürger:innen beteiligte. Der 

Erlös der Erntegaben, die nach der Ern-
tedankandacht auf Spendenbasis an 
die Besucher:innen abgegeben  wur-
den, ging in diesem Jahr  an Carisatt, 
die Esslinger Tafel. Es kam die stolze 
Summe von 650 Euro zusammen. Die 
stellvertretende Leiterin, Frau Roswitha 
Marin, schilderte die Situation vor Ort. 
Immer mehr bedürftige Menschen und 
weniger gespendete Waren sind die 
traurige Realität. Besonders Grundnah-
rungsmittel werden benötigt und auch 
wir als Bürger:innen können Mehl, Nu-
deln, Konserven und weitere haltbare 
Lebensmittel bei Carisatt in der Neckar-
straße abgeben. 
Beate Latendorf

Neue Leitung des Besuchs-
dienstes

Ich heiße Bernd Schwemm und bin Ge-
meindediakon im Kirchenbezirk Esslin-
gen. Vielleicht kennen mich die einen 
oder anderen von der Esslinger Vesper-
kirche, die ich seit 2013 organisiere. 
Möglicherweise auch vom Esslinger 
Waldheim, das ich 22 Jahre geleitet 
habe oder durch die Bezirkssenioren-
arbeit.
"Alles wirkliche Leben ist Begeg-
nung", sagte Martin Buber, der jüdi-
scher Religionsphilosoph, einmal – un-
ser Leben ist geprägt von vielzähligen 
und vielfältigen Begegnungen jeden 
Tag in der Familie, im Berufsleben, 

beim Friseur, beim 
Einkauf ... 
Diese Begegnungen 
unterscheiden sich 
in Dauer und Inten-
sität, je nachdem, 
mit welcher Absicht 
oder zu welchem 
Zweck sie stattfinden. Und doch gibt 
es in uns die Sehnsucht nach echter, 
tiefer Begegnung, bei der es weniger 
darauf ankommt, irgendein Ziel zu er-
reichen, sondern vielmehr “zwecklos” 
zusammen zu sein und Freude an der 
Gegenwart des anderen zu haben. Zu 
spüren - schön, dass du da bist. Schön, 
dass wir diesen Moment jetzt mitein-
ander teilen. Denn diese besonderen 

Momente machen das Leben reich. 
Ich mag daher den Besuch zum Ge-
burtstag ganz besonders. Es ist immer 
spannend, wem man wie begegnet. Der 
Anlass ist erst einmal ein froher. Und 
doch läßt einen so ein Geburtstag ab 
60 nachdenklich werden. Ab 70 ist man 
längst im Ruhestand angekommen. 
Ab 80 hoffen die einen noch auf lange 
Gesundheit, andere kennen vielleicht 
schon länger das Thema Pflege. Als Ge-
meindediakon begleite ich jetzt schon 
über 30 Jahre Menschen. Die vielen Be-
gegnungen sind für mich immer sehr 
bereichernd gewesen. 
Deshalb freue ich mich, dass ich im 
Sommer die Leitung des Besuchs-

dienstes der Stadtkirchengemeinde 
von Otto Maier übernehmen konnte, 
der jetzt seinen Ruhestand genießt. So 
rückt noch einmal ein ganz anderer Teil 
von Esslingen in meinen Fokus. Ich bin 
dankbar, dass wir in einem motivierten 
buntem Team aus Berufstätigen und 
Ruheständlern unterwegs sind. Aus-
tausch und die Begegnung stehen bei 
unseren Treffen im Vordergrund. Wer 
jetzt ein wenig neugierig geworden ist 
und Lust hat, beim Besuchsdienst mit-
zumachen, kann sich gerne an mich 
wenden. Sie erreichen mich  unter 
Telefon: 0151 54400098 oder bernd.
schwemm@elkw.de
Bernd Schwemm

Mit Kindergartenkindern in der 
Kirche

Vor den Sommerferien haben wir ein 
Vielfalt-Projekt durchgeführt. Dabei 
ging es um die Vielfalt der Familien 
in unserem Kindergarten. Vielfalt be-
traf dabei Sprachen, Hautfarben, Her-
kunftskulturen usw. . Ein Punkt waren 
auch die unterschiedlichen Religionen. 
Wir haben neben muslimischen und 
christlichen Kindern auch Kinder wei-
terer Religionen sowie religionslose 
Kinder bei uns im Kindergarten. Und 
auch die christlichen Kinder gehören 
verschiedenen Konfessionen an – also 
eine große Vielfalt.
Da wir ein evangelischer Kindergarten 

sind und die Südkirche unsere „Hei-
matgemeinde“ ist, haben wir mit je-
der unserer drei Kindergartengruppen 
einen Ausflug in die Südkirche unter-
nommen. Dabei haben die Kinder zu-
erst den beeindruckenden Bau von 
außen bewundert. Dann sind wir in 
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die Kirche hineingegangen, die Treppe 
hochgestiegen und haben den großen 
Gottesdienstraum bestaunt. Die Kin-
der waren von der Raumwirkung sehr 
beeindruckt. Später haben sie Fotos 
von besonderen Orten in der Kirche 
erhalten und durften diese Orte dann 
suchen. Nachdem alle ihren Ort gefun-
den haben, haben wir gemeinsam die-
se Orte angeschaut und überlegt, was 
dort wohl geschieht bzw. wofür diese 
Orte da sind. Auf diese Weise haben 
die Kinder die wichtigen Ausstattungs-
stücke einer Kirche und ihren Sinn ken-
nengelernt. Das Suchen und Entdecken 

in dem großen Kirchenraum hat den 
Kindern viel Spaß gemacht. In einer 
Kinderschlange sind wir dann einmal 
durch den ganzen Kirchenraum ge-
zogen, auch durch die hintere Empore 
und die Feierkirche. Dort war das farbi-
ge Licht, das durch die Fenster schien, 
besonders schön. Zum Abschluss haben 
wir jeweils das Lied „Gottes Liebe ist so 
wunderbar“ gesungen. Dabei konnten 
die Kinder spüren, wie gut Gesang in 
der Südkirche klingt. Übrigens: Auch 
die Yunus-Emre-Moschee in Esslingen 
haben wir mit den Kindern besucht.
Karen Hinz Kindergarten Parkstraße

Dank an unseren Kirchen- 
pfleger Herrn Armbruster

Seit 2018 war Herr Armbruster der Kir-
chenpfleger der Stadtkirchengemeinde. 
Er hat jetzt aus Altersgründen diese 
Aufgabe zurückgegeben. Der Kirchen-
gemeinderat möchte sich an dieser 
Stelle herzlich für seine treuen Dienste 
bedanken. Herr Armbruster hat über 
unsere Finanzen ein waches Auge ge-
habt. Zu seinen Aufgaben gehörte z. 
B. Vorbereitung des Haushaltsplans, 
Einbringung desselben, Rechnungs-
abschlüsse, Spendenbescheinigun-
gen, der Zahlungsverkehr, Leerung der 
Kerzentische, Verwaltung der Opfer. 
Es kommt viel zusammen. Bei Herrn 
Armbruster waren die Dinge immer 
in besten Händen. Wir werden ihm 

im Rahmen unserer weihnachtlichen 
KGR-Sitzung dafür einen gebührenden 
Dank aussprechen.
Wie geht es weiter? Jetzt ist es so, dass 
durch die Verwaltungsstrukturreform 
der Landeskirche keine neuen Kirchen-
pflegerstellen mehr ausgeschrieben 
oder besetzt werden können. Ein Teil 
seiner Aufgaben (Buchungen, Jahres-
abschluss, Zahlungsverkehr) wird jetzt 
von der Gesamtkirchenpflege erledigt. 
Hier ist unsere Ansprechpartnerin Frau 
Hummel. Alle anderen Aufgaben ver-
bleiben zur Erledigung in der Stadt-
kirchengemeinde. Leider ist es bislang 
noch nicht gelungen, eine sogenannte 
AGL-Stelle (Assistenz der Gemeinde-
leitung) zu besetzen. Wir suchen hier 
zusammen mit der Kirchengemeinde 
auf dem Zollberg noch jemanden. Dort 

stehen ähnliche Veränderungen an wie 
bei uns. Herr Armbruster war dort auch 
Kirchenpfleger. Bis wir eine neue Lö-
sung haben, haben wir die Aufgaben 

unter uns verteilt. Danke auch an Frau 
Rahls, die Mesnerin der Frauenkirche, 
die hier kräftig mithilft.
Dekan B. Weißenborn

Neue Akustikanlage in der 
Stadtkirche

Mit unserer Akustikanlage geht es vo-
ran. Der KGR hat in seiner Sitzung am 
16. Oktober einen Finanzierungsplan 
beschlossen. An Spenden sind aktuell 
ca. 66.000 € eingegangen. Darin ent-
halten sind auch die Gaben, die wir 
bislang beim Esslinger Beitrag für 2024 
bekommen haben. Vielen Dank dafür. 
Der Oberkirchenrat hat zur Finanzie-
rung der Anlage die Genehmigung er-
teilt, dass wir 20.000 € aus dem Ver-
mögensgrundstock entnehmen dürfen. 
Die dann noch fehlenden Finanzmittel  

- ca. 10.000 bis 15.000 €  wollen wir 
aus weiteren Spenden und eigenen 
Mitteln decken. Es hat jetzt eine weite-
re Besprechung mit dem Denkmalamt 
gegeben. Für die neue Akustikanlage 
braucht es eine denkmalschutzrecht-
liche Genehmigung. Wir hoffen, diese 
bald zu bekommen. Dann muss noch 
eine Ausschreibung der Maßnahme 
erfolgen, und wir sind zuversichtlich, 
dass wir dann im neuen Jahr den Auf-
trag vergeben können und die Anlage 
installieren können. Bis dahin setzen 
wir kräftig auf Spenden. „Einen fröh-
lichen Geber hat Gott lieb“ (2.Kor.9,7)!
Dekan Bernd Weißenborn

Die Evang. Gesamtkirchengemeinde Esslingen sucht ab sofort eine gemeinsame

Assistenz der Gemeindeleitung (AGL) 
m/w/d - unbefristet / 9 Wochenstunden

für die Kirchengemeinden Stadtkirche (6 Wochenstunden) und Zollberg (3 Wo-
chenstunden). Die AGL ist die Anlaufstelle für Gemeindeglieder und Bindeglied 
zwischen Kirchengemeinde und übergeordneter Verwaltung. Die vollständige 
Stellenausschreibung finden sie auf unserer Homepage
www.ev-kirche-esslingen.de
 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung im Evang. Dekanatamt Esslingen, Augusti-
nerstr. 12/1, 73728 Esslingen. Gerne per Mail an Bernd.Weissenborn@elk-wue.de 
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3.12. 8:30 ¡ Gottesdienst Frauenkirche (Pfarrer Bäuerle)
9:30 ¡ Ökum. Gottesdienst in der Südkirche mit Abendmahl 

(Pfarrerin Krause, Pfarrer Marx)
10:30 ¡ Stadtkirche mit solistischer Musik (Pfarrer Bäuerle) 

anschl. Kirchenkaffee
18:00 ¡ Ökum. Adventseröffnung mit Posaunenchor, anschl. Steh-

empfang (Dekan Weißenborn, Landesbischof Gohl und  
Weihbischof Renz)

4. bis 19.12., 17:00 Uhr 15 Adventsminuten in der Stadtkirche (Mo - Fr)
8.12. 15:30 ¡ Gottesdienst Weilstraße 10 (Pfarrerin Krause)
10.12. 9:30 ¡ Südkirche "Christen helfen Christen" (Pfarrer Steffen Kern, 

Dekan i. R. Zimmermann) anschl. Kaffee und Begegnung 
9:30 ¡ Gottesdienst im Obertor (Dekan Weißenborn)

10:30 ¡ Stadtkirche; Verabschiedung Pfarrerin Gölz-Most  
(Dekan Weißenborn) anschl. Stehempfang

17.12. 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrer Bäuerle)
10:30 ¡ Stadtkirche mit Posaunenchor (Pfarrer Bäuerle)

24.12. 10:30 ¡ Stadtkirche Familien-Gottesdienst mit Krippenspiel  
(Pfarrer Bäuerle und Team)

15:30 ¡ Südkirche Ökum. Gottesdienst mit Krippenspiel (Pfarrerin 
Krause, Pfarrer George)

17:00 ¡ Frauenkirche Christvesper mit Rhythmicals (Pfarrer Bäuerle)
17:00 ¡ Stadtkirche Christvesper mit Quempas (Dekan Weißenborn)
17:30 ¡ Südkirche Christvesper Pfarrerin Krause)
18:15 ¡ Vor dem Alten Rathaus Ökum. Christvesper  

(Dekan Weißenborn, Pfarrer Möhler)
23:00 ¡ Frauenkirche Christmette mit solistischer Musik  

(Dekan Weißenborn)
25.12. 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrer Ralf Vogel)

9:30 ¡ Gottesdienst im Obertor (Pfarrer Bäuerle)
10:30 ¡ Stadtkirche mit solistischer Musik (Pfarrer Bäuerle)

26.12. 10:30 ¡ Stadtkirche mit Kantorei (Dekan Weißenborn)

31.12. 10:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn)
17:30 ¡ Stadtkirche Jahresschluss-Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfarrer Bäuerle)
1.1.2024 10:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn)

17:00 ¡ Südkirche Neujahrsgebet, anschl. Stehempfang  
(Pfarrerin Krause)

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

1. Advent

2. Advent

4. Advent

Heilig Abend

2. Weihnachtstag

Silvester

3. Advent

Christfest

5.1. 15:30 ¡ Gottesdienst Altenpflegeheim, Weilstr. 10 mit Sternsingern 
(Pfarrerin Krause)

6.1. 10:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn)
7.1. 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrerin Krause)

10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor, Diakonin Friedrich
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrerin Krause), anschl. Kirchenkaffee

14.1. 9:30 ¡ Südkirche (Prädikantin Hertle)
10:30 ¡ Stadtkirche Bläser Gottesdienst (Pfarrer Enderle)

14.1. - 21.1. Allianzgebetswoche
21.1. 8:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)

9:30 ¡ Südkirche (Pfarrerin Krause)
10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor, Diakonin Friedrich  
10:30 ¡ Stadtkirche mit Abendmahl (Pfarrer Bäuerle)

28.1. 9:30 ¡ Südkirche (Pfarrer Bäuerle)
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)

2.2. 15:30 ¡ Gottesdienst Altenpflegeheim, Weilstraße 10 (Pfarrerin Krause)
4.2. 8:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn)

9:30 ¡ Südkirche mit Abendmahl (Pfarrerin Krause),  
anschl. Kirchenkaffee

9:30 ¡ Gottesdienst im Obertor, Dekan Weißenborn  
10:30 ¡ Stadtkirche, (Dekan Weißenborn) anschl. Kirchenkaffee

11.2. 9:30 ¡ Südkirche (Dekan Weißenborn)
10:30 ¡ Stadtkirche mit Abendmahl (Dekan Weißenborn)

18.2. 8:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)
9:30 ¡ Gottesdienst im Obertor (Pfarrer Bäuerle)
9:30 ¡ Südkirche (Prädikantin Möhle-Stöhr)

10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle)
25.2. 8:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn) 

9:30 ¡ Südkirche (Pfarrerin Krause)
10:30 ¡ Stadtkirche (Dekan Weißenborn) 

1.3. 15:30 ¡ Gottesdienst Altenpflegeheim, Weilstraße 10 mit Abendmahl 
(Pfarrerin Krause)

3.3. 8:30 ¡ Stadtkirche Pfarrer Bäuerle 
9:30 ¡ Südkirche mit Abendmahl (Pfarrerin Krause), Kirchenkaffee

10:00 ¡ Gottesdienst im Obertor, Diakonin Friedrich 
10:30 ¡ Stadtkirche (Pfarrer Bäuerle) 

Epiphanias

Neujahr

Taufsonntage Stadtkirche: 17. Dezember, 6./7. Januar 2024, 4. Februar, 3. März, 31. März, 
7. April, Tauftermine Südkirche auf Anfrage
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Irlandreise 
mit Pfarrer Christoph Bäuerle 
vom 19. - 28. Juli 2023

Möge die Straße uns zusammenführen 
und der Wind in deinem Rücken sein ...

In aller Herrgottsfrühe (5:30 Uhr) be-
gann unsere Reise am Flughafen Stutt-
gart. In Dublin erwarteten uns Dr. Wulf 
Lüdicke, unser Reiseführer, der uns mit 
seinem profunden Wissen und detail-
reichen Geschichten und Anekdoten 
durch Irland begleitete, und Brian, der 
immer perfekt gekleidete irische Bus-
fahrer.
Wir begannen gleich mit einer ein-
drücklichen Stadtrundfahrt entlang 
des River Liffey. Die Besichtigung der 
traditionsreichen Guinness-Brauerei 
war nach der kurzen Nacht nur mit 
einer guten Pint Guinness zu schaffen. 

Unsere Gruppe an der äußersten Spitze der 
Dingle-Halbinsel am Gallarus Oratorium
Steilküste im Westen

Während des anschließenden „Even-
songs“ in der St. Patrick’s Cathedral 
konnten Körper und Geist vollends an-
kommen auf der „Grünen Insel“.
Unsere Rundreise führte durch die 
Wicklow Mountains nach Kilkenny und 
weiter nach Westen zum „Ring of Ker-
ry“ und zur Dingle-Halbinsel. Vorbei an 
Limerick gelangten wir nach Conne-
mara und folgten von dort dem River 
Shannon an die Ostküste und zurück 
nach Dublin. Besichtigt wurden u.a. 
die Ruinen des mittelalterlichen Klos-
ters Glendalough, die Herrenhäuser 
Powerscourt und Muckrose House mit 
ihren Gärten, sowie das Infozentrum 
„Skellig Experience“. Unsere 30-köpfi-
ge Reisegruppe passte in das ganz in 
Trockensteinbauweise im 8. Jahrhun-
dert von Eremiten erbaute Gallarus–
Oratorium, einem Gebetshaus an der 
Dingle-Westspitze, das uns faszinierte 
durch seine stabile, bis heute wasser-
dichte Bauweise. Nebel hing am Mor-
gen über der altirischen Klosterstadt 
Clonmacnoise, herrlich in der Fluss-
landschaft des Shannon gelegen. In 
Monasterboice ließen die in Stein ge-
hauenen biblischen Darstellungen auf 
den Hochkreuzen uns Regen und Wind 
vergessen. 
Zurück in Dublin konnten wir in der 
alten Bibliothek des Trinity-College das 
berühmte Book of Kells sehen. In einer 
unbeschreiblichen Farbigkeit gestalte-
ten Mönche im 9. Jahrhundert die vier 
Evangelien ganz im keltischen Stil. Ein 
Besuch der Lutherischen Gemeinde in 

der St. Finian‘s Church, der spannende 
Austausch mit Pastor Martin Sautter 
und gemeinsames Singen und Beten 
boten Gelegenheit zur Besinnung und 
zum Innehalten im Trubel der Haupt-
stadt. Natürlich durfte der abendliche 
Besuch von Pubs mit Livemusik nicht 
fehlen. Unser Hotel lag zentral genug. 
Während unsere Busfahrten von klei-
nen Andachten und gemeinsamem 
Singen eingerahmt wurden, rundete 
der Besuch in der Teeling Whiskey-
Destillerie unsere Reise durch Irland in 
anderer Weise „spirituell“ ab. Auf dem 
Weg zum Flughafen hatten wir noch 
Zeit für den Besuch der großartigen 
Chester-Beatty-Sammlung für religiö-
se Kunst aus allen Kulturen.
Durch den Ausfall des Anschluss-Flugs 
von Frankfurt nach Stuttgart gestaltete 
sich die Heimreise etwas abenteuerlich, 
aber letztlich verhalf uns Pfarrer Bäuer-
les heroischer Einsatz am Serviceschal-
ter zu Zugtickets und zu einer späten, 
aber wohlbehaltenen nächtlichen An-
kunft in Esslingen. … und bis wir uns 
wiedersehen, halte Gott dich fest in 
seiner Hand!
Irene Bartelmes

Ein Limerick
30 Leute nebst Pfarrer aus Schwaben 
nach Irland auf Fahrt sich begaben.
War die Reise auch weit,
gab es doch genug Zeit,
um an Seele und Leib sich zu laben.

Brauerei Guinness in Dublin

Steilküste im Westen

In der St. Patrick’s Katedrale in Dublin
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Christen helfen Christen: 

Missionsbericht und Gottesdienst in 
der Südkirche

Herzliche Einladung zum Jahrestreffen 
der Initiative Christen helfen Christen 
(www.chc-info.de), das am 2. Ad-
vent, Sonntag, den 10. Dezember, 
9.30 Uhr, wieder in der Südkirche 
stattfindet. Mit ihrem Missionsbericht 
gibt die CHC-Gemeinschaft innerhalb 
des etwa 75minütigen Gottesdienstes 
einen Einblick in das gemeinnützige 
und mildtätige Engagement der von ihr 
unterstützten Partnerorganisationen 
in Zentralasien, Russland, Rumänien, 
Slowakei und anderen osteuropäischen 
Ländern. Als Prediger im Gottesdienst 
wird Pfarrer Steffen Kern vom Gnadau-
er Verband zu Gast sein. „Jesus, unsere 
Hoffnung“ und „Jesus, das Licht“ sind 
die orientierenden Überschriften für 
Predigt und Missionsbericht. Geleitet 
wird der Gottesdienst von Dekan i.R. 
Friedrich Zimmermann. Im Anschluss 
gibt es Gelegenheit zur Begegnung bei 
einer Tasse Kaffee. Für weitere Informa-
tionen können Sie sich gerne an Heinz 
Hägele, Tel. 38 61 49 oder an Traugott 
Degler, Tel. 83 868 39 wenden. 

Wer´s glaubt, wird selig. 

Krippenspiel am Heiligen Abend in 
der Südkirche
Auch Kinder bleiben von Krieg, Krisen 
und Katastrophen nicht verschont. 

Weihnachten aber ist Gottes Botschaft 
gegen die Mutlosigkeit. Das brauchen 
Kinder und Erwachsene gleichermaßen. 
Gott schickt Engel, Gott schickt Jesus, 
den Retter der Welt, ein Kind, das in 
eine bedrohliche Welt geboren wird. 
Und plötzlich stimmt der Spruch: Wer´s 
glaubt, wird selig. Wer´s glaubt, schöpft 
neuen Mut und neue Kraft. Herzliche 
Einladung zum Ökumenischen Krip-
penspiel am 24.12. um 15:30 Uhr in 
der Südkirche. 

Waldweihnacht auf dem Zoll-
berg
Die Waldweihnacht findet am 
26.12. um 17 Uhr an der Waldbüh-
ne auf dem Zollberg statt (Waldheim 
der TSG Esslingen, Neuffenstraße 87). 
Wir danken der TSG Esslingen, die uns 
das Gelände zur Verfügung stellt. Bitte 
ziehen Sie sich wetter-entsprechend 
warm an. Wir begehen den zweiten 
Weihnachts-Feiertag im Freien, mit 
Weihnachtsliedern und einem Impuls. 
Im Anschluss gibt es Glühwein oder 
alkoholfreien Punsch. Herzliche Einla-
dung!

AKTUELLES GEMEINDELEBENAKTUELLES GEMEINDELEBEN

Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe: 
Neujahrsgebet und Sekt in der
Südkirche
Mit ausgewählten Bildern betrachtet 
Pfarrerin Cornelia Krause am Neujahrs-
tag „in Liebe“ diese sehr anspruchsvolle 
Jahreslosung für das Jahr 2024. 
Diese Losung gibt eine großartige Ori-
entierung. Auch die Tatsache, dass wir 
ihrem Anspruch kaum gerecht werden 
können, ändert daran nichts. Im An-
schluss gibt es Gelegenheit, sich ein 
gutes neues Jahr zu wünschen. 

ALLES, 
WAS IHR TUT,

GESCHEHE
IN LIEBE

ALLES, 
WAS IHR TUT,

GESCHEHE
IN LIEBE

1. Korinther 16,14

Krippenspiel der Kinderkirche 
in der Stadtkirche

Herzliche Einladung zum Familien-
gottesdienst mit Krippenspiel an Hei-
ligabend, Sonntag, 24. Dezember um 
10.30 Uhr in der Stadtkirche. Neu in 
diesem Jahr ist der Wechsel von einem 
Nachmittagsgottesdienst auf den Vor-
mittag des vierten Adventssonntages, 
der in diesem Jahr mit Heiligabend zu-
sammenfällt.
Die Geschichte vom großen Gott, der 
als kleines Kind in einer Krippe zur 
Welt kommt, ist eine Geschichte, die 
man nicht oft genug hören und erle-
ben kann. Auch in diesem Jahr wollen 
uns die Kinder der Kinderkirche diese 
wunderbare Geschichte von Neuem er-
zählen. Dafür werden Kulissen aufge-
baut, Kostüme angezogen und Rollen 

gelernt. Und es wird auch wieder mit 
Leidenschaft gespielt und aus vollem 
Hals gesungen. Sicher: ein bisschen 
Lampenfieber ist dann auch dabei. Las-
sen wir uns anstecken von 
der Freude der Kinder und 
gemeinsam davon hören, 
wie das Kind in der Krippe 
Leben verändert. 
Team der Kinderkirche
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Offene Kirchenführungen

Kommen Sie in der Weihnachtszeit 
und im Jahreswechsel in die Räume, 
in denen seit Jahrhunderten sich Gott 
und Menschen begegnen. Alle offenen 
Kirchenführungen finden ohne Anmel-
dung statt. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. Wenn nicht anders 
angegeben, dauern die Führungen etwa 
45min und sind allgemeiner Natur. 

Stadtkirche
• Donnerstag, 18. Januar 2024,
 15 Uhr, mit Ulrike Krauß.
 Führung durch das Chorgestühl
• Donnerstag, 1. Februar 2024, 

 15 Uhr, mit Sigrid Nessel-
hauf. Von der Ordnung der 
Welt. Glasfensterführung. Bit-
te, soweit vorhanden, ein Opern- 
oder Fernglas mitbringen.

• Donnerstag, 8. Februar 
2024, 15  Uhr, mit Ulrike 
Krauß. Spuren der Reformation 
in der Stadtkirche.

• Samstag, 9. März 2024, 14 Uhr, 
mit Manfred Wörner.Licht im Dunkel. 
Die Krypta in der Stadtkirche Esslin-
gen.

Frauenkirche
• Silvester, 31. Dezember 2023, 
 14 Uhr, mit Sabine Weller.
• Sonntag, 21. Januar 2024, 
 14 Uhr, mit Sabine Weller. 
• Sonntag, 11. Februar 2024, 
 14 Uhr, mit Sabine Weller.

Südkirche
• 1. Advent, Sonntag, 3. Dezember 

2023, 16 Uhr, mit Pfarrerin Corne-
lia Krause

• Sonntag, 21. Januar 2024, 
 15 Uhr, mit Karen Hinz.
• Sonntag, 25. Februar 2024, 
 15 Uhr, mit Karen Hinz.
Führungen für Gruppen können außer-
dem über das Gemeindebüro gebucht 
werden. 

Adventsminuten in der 
Stadtkirche

„Hat deine Seele noch Flügel?“ (Jörg 
Zink) Im Advent beginnt das Kirchen-
jahr damit, die eigenen Erwartungen 
und Hoffnungen anzuschauen, die Flü-
gel der Sehnsucht wieder zu pflegen 
und sich nach dem Wesentlichen aus-

zurichten. Unterstützung bieten da-
bei die Adventsminuten, die jeden Tag 
von Montag bis Freitag in der Stadt-
kirche St. Dionys angeboten werden. 
Mit Pfarrerinnen und Pfarrern aus der 
Evangelischen Gesamtkirchengemein-
de Esslingen und mit musikalischen 
Akzenten. 
4. 12. bis 19. 12.; 17-17:15 Uhr. 

Ökumenische Advents- 
eröffnung in Esslingen

Es wird herzlich eingeladen zum öku-
menischen Gottesdienst anlässlich der 
Adventseröffnung der Kirchen am 1. 
Advent, Sonntag, 3. Dezember 2023 
um 18 Uhr in der Stadtkirche St. 
Dionys in Esslingen. Daran teilnehmen 
werden Landesbischof Ernst Wilhelm 
Gohl, Weihbischof Thomas Maria Renz, 
Pfarrer Dimitrios Katsanos (Vorsitzen-
der der ACK Baden-Württemberg) und 
Dekan Bernd Weißenborn. Die Eröff-
nung wird musikalisch begleitet u.a. 
vom CVJM Posaunenchor Stadtmitte. 
Im Anschluss wird zu einem Stehemp-
fang in der Kirche eingeladen. 

Heilig-Abend-Feier des CVJM 
Esslingen

Zur Heiligabend-Feier am 24. Dezem-
ber ab 18.30 Uhr im CVJM Haus erwar-
ten die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Esslinger CVJM wieder viele 
verschiedene Gäste. An diesem Abend 
empfinden manche die Einsamkeit 
besonders intensiv und sehnen sich 
nach Gemeinschaft und Geborgenheit. 
Andere tun sich schwer damit, diesen 
Abend sinnvoll zu gestalten. Darum be-
reiten die Mitarbeiter des CVJM Esslin-
gen schon Wochen vorher ein Fest für 
alle vor. Neben dem festlichen Abend-
essen, den Bläsern des CVJM-Posau-

nenchores und den gemeinsam gesun-
genen Weihnachtsliedern, wird es auch 
dieses Jahr einen kreativ gestalteten 
gottesdienstlichen Teil geben. 
Mehr Informationen gibt es beim CVJM 
Esslingen, Kiesstraße 3-5, 73728 Ess-
lingen, Tel. 0711/ 39 69 65 0, Internet: 
www.cvjm-esslingen.de 
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Für ihr langjähriges, vielfältiges und 
beeindruckendes ehrenamtliches Enga-
gement in Kirche und Diakonie hat sie 
2013 die Brenzmedaille der württem-
bergischen Landeskirche erhalten.

Wir schauen dankbar an, was sie als 
ehemalige Vorsitzende des Kirchenge-
meinderats der Stadtkirchengemeinde 
und des Krankenpflegevereins Stadt-
mitte, als Unterstützerin vom Hospiz, 
als Vorstandsmitglied der ehemaligen 
Diakonie- und Sozialstation – jetzi-
gen Sozialstation Esslingen – gewirkt 
hat. Marianne Ehrmann hat in großer 
Treue und Liebe zur Ortsgemeinde und 
zum Evangelium selbst viel Segen ge-
bracht. Sie hat verkörpert, was sich mit 
der Esslinger Tradition, einer protes-
tantischen, vormals reichsstädtischen, 
bürgerschaftlich orientierten Haltung 
verbindet.
Sie ist die Grande Dame unserer Kir-
chengemeinde gewesen. Eine in jeder 
Hinsicht starke Frau! Ihre Frömmigkeit, 
ihre Fröhlichkeit, ihre Offenheit, ihre 

Zugewandtheit bleiben unvergessen.
Sie war uns eine Zeugin des Glaubens. 
Wir sind gewiss, dass sie auch im Tod 
geborgen ist in der Liebe Gottes durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. 

Dekan Bernd Weißenborn und Dr. Frau-
ke Velden-Hohrath, Vorsitzende der 
Stadtkirchenge-meinde 
Siegfried Bessey und Pfarrer Christoph 
Bäuerle für den Krankenpflegeverein 
Stadtmitte e.V.

Mit neuem Team in die 
Zukunft

Der Evangelische Krankenpflegever-
ein Esslingen-Stadtmitte e.V. hat die 
langjährige, mittlerweile verstorbene 
Vorsitzende Marianne Ehrmann verab-
schiedet und ein neues Vorstandsteam 
gewählt.
Der Evangelische Krankenpflegeverein 
Esslingen-Stadtmitte e.V., der in die-
sem Jahr sein 150-jähriges Bestehen 
feiert, geht mit einem neuen Vorstand 
in die Zukunft. Siegfried Bessey wurde 
bei der Mitgliederversammlung, die 
dem Festakt zum Jubiläum voranging, 
zum ersten Vorsitzenden gewählt. Sein 
Stellvertreter bleibt Christoph Bäuerle. 
Der Pfarrer der Stadtkirchengemeinde 
ist kraft Amtes zweiter Vorsitzender. 
Verabschiedet wurde Marianne Ehr-
mann, die mehr als 20 Jahre den Vor-
sitz innehatte. Christoph Bäuerle 
würdigte die scheidende Vorsitzende, 
die krankheitsbedingt nicht anwe-
send sein konnte, als „Grande Dame“ 
und prägende Gestalt des Kranken-

pflegevereins, die gut auf Menschen 
zugehen konnte. „Sie war eine große 
Netzwerkerin – nicht nur innerkirch-
lich, sondern auch in die Stadtgesell-
schaft hinein“, sagte Christoph Bäuer-
le. Marianne Ehrmann, die auch viele 
Jahre im Kirchengemeinderat der Ess-
linger Stadtkirche engagiert war, habe 
ihr ganzes Christsein mit diesem Amt 
verbunden. „Die Nächstenliebe war ihr 
zentrales Anliegen. Sie wollte in diesem 
Sinne das Leben in Kirche und Stadt 
gestalten.“ Wichtig sei Marianne Ehr-
mann immer gewesen, dass die An-
gebote des Krankenpflegevereins auch 
für Menschen mit kleinem Geldbeutel 
erschwinglich sind. 
Weil die pflegerischen Dienste seit 
1997 von der Sozialstation geleistet 
werden, ist der Krankenpflegeverein 
inzwischen überwiegend im gemeinde-
diakonischen Bereich engagiert. „Wir 

Jubiläumsfeier in der Johanneskirche (S. Bessey)

Das einzig Wichtige im Leben  sind die Spuren der Liebe, 
die wir hinterlassen, wenn wir gehen 

(Albert Schweizer)

Die Evang. Kirche Esslingen und  
der Krankenpflegeverein Stadtmitte trauern um

Frau Marianne Ehrmann
„Schwester Marianne“ – Pflegedirektorin i. R.
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sind heute ein Förderverein, der so-
zial-diakonische Angebote in Esslingen 
unterstützt“, erklärt Siegfried Bessey. 
Zentral ist der diakonische Besuchs-
dienst, der vor allem einsame Men-
schen sowohl zuhause als auch in 
Pflegeheimen aufsucht. Einen großen 
Stellenwert hat zudem die Stadtrand-
erholung. Jährlich bietet der Verein vier 
einzelne Ferientage im Hotel Jägerhaus 
an. Zweimal drei Tage können ältere 
Menschen „Urlaub ohne Koffer“ ma-
chen. Dabei ist der Krankenpflegever-
ein Kooperationspartner des ökumeni-
schen Krankenpflegevereins Esslingen 
Nord. Nach pandemiebedingter Pause 
findet ab dem nächsten Jahr wieder 
ein „Gottesdienst am Nachmittag“ für 
Menschen mit und ohne Demenz statt.
Für die Ehrenamtlichen, auf deren 
Schultern die Angebote vor allem lie-
gen, gibt es einen jährlichen Fachtag 
und einen Ausflug als Zeichen der 
Wertschätzung des Engagements. Eine 
Kooperation gibt es auch mit der So-
zialstation, die Fortbildung für die Eh-

renamtlichen und Beratung anbietet, 
sowie personelle und fachliche Unter-
stützung bei der Stadtranderholung.
Diakonin Gesine Friedrich, bei der als 
Hauptamtliche die Fäden der Arbeit 
zusammenlaufen und deren Stelle der 
Verein mitfinanziert, freut sich über 
jeden neuen Ehrenamtlichen. „Nur mit 
ihnen können wir aktiv etwas gegen 
die Einsamkeit von Menschen tun. Der 
Krankenpflegeverein lebt durch die Eh-
renamtlichen.“ Diese müssen nicht ins 
kalte Wasser springen, sondern erhal-
ten eine Schulung. Zudem gibt es einen 
regelmäßigen Austausch.
Von neuen Ehrenamtlichen verspricht 
sich Gesine Friedrich auch Ideen für 
neue Formen des Besuchsdienstes. 
Weitere Engagierte zu gewinnen, hält 
auch der neue Vorsitzende für eine 
wichtige Aufgabe. „Dann können wir 
neue Ideen umsetzen und weitere An-
gebote starten“, ist Siegfried Bessey 
überzeugt. Seine Aufgabe sieht er da-
rin, „den Verein in seiner Tradition fort-
zuführen und zugleich mit dem neuen 
Ausschuss perspektivisch weiterzuden-
ken“. Dazu gehöre, die Zusammenarbeit 
mit anderen Krankenpflegevereinen 
und der Sozialstation zu intensivieren. 
„Unser Anliegen ist es weiterhin städ-
tisches Leben zu gestalten.“, ergänzt 
Christoph Bäuerle. Dem Ausschuss, 
der gemeinsam mit dem Vorstand die 
Geschicke des Vereins lenkt, gehören 
neu Claudia Ramming, Christiane Sieg-
warth, Susanne Schwarz und Gesine 
Friedrich an. Bereits bisher gehörten 

Wolfgang König, Johanneskirchen-
Pfarrer Matthias Vögele und Rechnerin 
Heidi Wießmeyer dem Ausschuss an.
Kurz vor dem Abschluss steht ein gro-
ßes Projekt: der Umbau des Hauses 
Katharinenstraße 65. Dort hat der Ver-
ein seinen Sitz und vermietet zugleich 
Räume an die Sozialstation. Das Haus 
wurde umfassend modernisiert und 
auch die technische Ausstattung auf 
den aktuellen Stand gebracht. Dazu 

gehört nicht nur WLAN in allen Räu-
men. Es wurden auch drei Ladesäulen 
für die Elektroautos der Sozialstation 
installiert sowie Anschlüsse für E-Bikes.
Kontakt: Wer sich ehrenamtlich im 
Krankenpflegeverein Esslingen-Stadt-
mitte engagieren möchte, etwa im Be-
suchsdienst, oder wer weitere Informa-
tionen benötigt, kann sich an Gesine 
Friedrich wenden: Tel. 0711 3180817. 
Ulrike Rapp-HirrlingerDie beiden neuen Vorsitzenden 

(Foto U. Rapp-Hirrlinger)
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Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus

Am 27. Januar 1945 befreite die Rote 
Armee das Vernichtungslager Ausch-
witz. Dieser Tag wurde vom deutschen 
Bundespräsidenten 1996 als offizieller 
Gedenktag für die Opfer des National-
sozialismus eingerichtet, um an die 
Gräueltaten der Nationalsozialisten 
und an die Menschen zu erinnern, die 
ihnen zum Opfer fielen. Das Wichtigste 
an diesem Tag ist das Gedenken an das 
unbeschreiblich große Leid der Men-
schen, die davon betroffen waren und 
sind. 900 Tage belagerte die deutsche 
Wehrmacht die sowjetische Stadt Le-
ningrad. Dabei verloren nach Schät-
zungen etwa 1,1 Millionen zivile Be-
wohnerinnen und Bewohner aufgrund 
der Blockade ihr Leben – etwa 90 Pro-
zent verhungerten. Die Einschließung 
der Stadt gilt als eines der eklatantes-
ten Kriegsverbrechen der deutschen 

Wehrmacht während des Kriegs gegen 
die Sowjetunion. Wie konnte Leningrad 
die 900 Tage dauernde Blockade der 
Deutschen Wehrmacht überleben?

Am Samstag, den 27.01.2024 trägt 
der Schauspieler  Rolf Becker  im Rah-
men der Gedenkveranstaltung Zeug-
nisse von Kulturschaffenden jener Tage 
vor, die bewegen, Trost spenden und 
Mut machen. Beginn ist um 19.00 
Uhr im Salemer Pfleghof, Esslingen.

Veranstalter sind DENK-ZEICHEN e.V. 
Esslingen, Evangelisches Bildungswerk, 
(keb) Katholische Erwachsenenbildung, 
Ev. und Kath. Gesamtkirchengemeinde 
und die Stadt Esslingen am Neckar
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Ehrenamtliche Tätigkeit bei der 
Schuldnerberatung

Die Schuldner- und Insolvenzberatung 
des Diakonischen Beratungszentrums 
in der Berliner Straße 27 benötigt Ihre 
Unterstützung! 
Werden Sie als Ehrenamtliche*r für 
etwa einen halben Tag in der Woche 
Teil unseres Teams und helfen Sie da-
mit Menschen in finanziellen Notlagen. 
Konkret geht es um das Sortieren von 
Papieren mit und für Klient*innen, um 
die Dateneingabe in den Computer, das 
Anlegen von Akten und das Führen von 
Standardschriftverkehr. Im Einzelfall ist 
auch eine persönliche Begleitung von 
Klient*innen denkbar. 
Die festen hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen begleiten die Tätigkeit bei der 
Einarbeitung und auch fortlaufend. 
Jährlich finden Fortbildungs- und Frei-
zeitveranstaltungen für alle Ehren-

amtlichen der Schuldnerberatung im 
Landkreis Esslingen statt. Anfallende 
Fahrtkosten werden erstattet. 
Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu 
haben. Melden Sie sich gerne bei 
 
Bettina Knapp
Schuldner- und Insolvenzberaterin 
Diakonisches Beratungszentrum 
Esslingen 
Berliner Straße 27 · 73728 Esslingen 
Telefon: 0711-342157-0  
E-Mail: b.knapp@kdv-es.de

Kollekte an Weihnachten: 
Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt

Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 
828 Millionen Menschen haben derzeit 
nicht genug zu essen, fast 3,1 Milliar-
den können sich nicht gesund ernäh-
ren. Beinahe jeder zehnte Mensch auf 
der Welt ist unterernährt, mehr als 
jedes fünfte Kind unter fünf Jahren 
unterentwickelt. Die Ursachen für den 

weltweiten Hun-
ger sind vielfältig. 
Nicht nur die Co-
ronapandemie hatte verheerende wirt-
schaftliche Folgen, auch der Krieg in der 
Ukraine verschärft die Lage. Weltweit 
sind die Preise für Lebensmittel, aber 
auch für Saatgut, Dünger und Energie 
gestiegen. Ein entscheidender Faktor 
für den Hunger ist auch die Klimakrise. 
In vielen Ländern des Globalen Südens 
sind die Menschen den zunehmenden 

Wetterextremen schutzlos ausgeliefert. 
Um Hunger und Mangelernährung 
dauerhaft zu überwinden, braucht es 
ein grundlegend anderes globales Er-
nährungssystem. Brot für die Welt 
setzt sich zusammen mit seinen lokalen 
Partnerorganisationen für diesen Wan-
del des Systems ein: Wir unterstützen 
Kleinbauernfamilien dabei, mit um-
weltfreundlichen und klimaangepass-
ten Anbaumethoden höhere Erträge zu 
erzielen. Wir versetzen sie in die Lage, 
ihr eigenes Saatgut zu vermehren so-
wie biologischen Dünger selbst herstel-
len zu können. Wir ermöglichen ihnen, 
neben Getreide auch Obst und Gemüse 
anzubauen. Wir machen uns für eine 

Agrarpolitik stark, die 
die bäuerliche Land-
wirtschaft weltweit 
stärkt. Wir setzen uns 
für faire Handelsab-
kommen mit Ländern 
des Globalen Südens 
ein. 
Machen Sie mit und 
tragen Sie dazu bei, dass wir das, was 
wir haben, weltweit gerechter vertei-
len. Denn wir sind der Überzeugung: Es 
ist genug für alle da! 
Bitte beachten Sie den beigelegten 
Überweisungsträger. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung!

KIRCHE IN ESSLINGEN KIRCHE IN ESSLINGEN

Allianz-Gebetswoche 2024

Zugegeben, der Titel dieser Veranstal-
tung klingt nicht toll. Er hört sich eher 
nach was mit Versicherungen an. Tat-
sächlich meint die Evangelische  
Allianz aber etwas anderes, nämlich 
die Ökumene unter den evangelischen 
Kirchen, Gemeinschaften und Freikir-
chen. In Esslingen gibt es eine ganze 
Reihe davon, bei den Freikirchen z.B. die 
Baptisten, die Volksmission, die Vinea-
Gemeinde, die Internationale Gemein-
de und eine junge Gemeinde namens 
3-16. Bei den Kirchen, die direkt mit 
unserer Landeskirche verbunden sind, 
ist die Evangelisch-methodistische Kir-
che zu nennen und die Süddeutsche 
Gemeinschaft. Und damit nicht alle 

nur ihr eigenes Ding 
machen, gibt es die 
evangelische Allianz. 
Sie lädt alle Chris-
tinnen und Christen 
dazu ein, über den 
eigenen Tellerrand 
zu schauen und mit- 
einander den Glau-
ben zu feiern.  
Die nächste Gelegenheit dazu ist die 
Woche vom Sonntag, 14. Janu-
ar bis Sonntag, 21. Januar 2024. 
Es beginnt mit einem Tausch 
der Kanzeln am 14. Januar.  
Bitte achten Sie auf die weiteren An-
gebote, die noch veröffentlicht werden. 
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Der Weg der Dankbarkeit

Dankbarkeit hilft zur Resilienz. Dank-
barkeit macht glücklich. Daher gibt 
es viele Ratgeber zum Thema. Anfang 
2024 bietet ein Kurs im Kloster für die 
Stadt eine Auswahl von Übungen und 
Ritualen aus der christlichen Tradition 
an. Voraussetzung ist die Bereitschaft, 
sich auf biografische Zugänge, Stille 
und ein vertrauensvolles Miteinander 
einzulassen. 
Kursleitung, nähere Informationen und 
Anmeldung bei Cornelia Krause, Pfar-
rerin und geistliche Begleiterin. 

Termine: 12. Januar, 26. Januar, 6. 
Februar, 20. Februar, jeweils 19 bis 
21:15 Uhr, sowie 2. / 3. März nach 
Absprache. 

Lichterlabyrinth in der  
Franziskanerkirche Esslingen

Stille. Ein hoher Raum. 300 Kerzen und 
Zweige, die ein begehbares Labyrinth 
auf dem Boden bilden. In der Mitte 
liegen Texte mit einer Einladung zum 
Frieden. 
Geöffnet an allen Adventssamstagen 
jeweils von 16 – 19:30 Uhr.

Musik führt jeweils um 17 Uhr in die 
Besinnung.
• Am 02.12. Chor VoicES.
• Am 09.12. Renate Huber, Harfe.
• Am 16.12. Taizé-Lieder, unterstützt 

vom Chor Chorazon.
• Am 23.12. Duo Katrin Kramer, Gitarre 

und Dorit Frey, Violine.
Während der Musik (~30min) kann das 
Labyrinth betrachtet, nicht begangen 
werden.

„In der Stille liegt die Kraft des 
Friedens“ (Mahatma Ghandi). 

Eröffnung.
Am Samstag, 02.12., 14:30 Uhr findet 
eine Eröffnungsveranstaltung zum La-
byrinth unter diesem Motto statt. Wo-
her die Kraft zum Frieden kommt, ist 
eine im Inneren und Äußeren relevante 
und brennende Frage. Die Lektüre und 
der Austausche über einige Texte aus 
Ghandis Gebetspraxis gibt Anregung 
und Orientierung. Impulse und Ge-
sprächsleitung: Herr Jörg Schubert, 
Friedensteam Evangelischer Kirchen-

bezirk Esslingen, Pfarrerin Cornelia 
Krause. Im Anschluss daran wird das 
Labyrinth eröffnet. 

Gregorianisch gesungenes Abendge-
bet. Abschluss.
Am Samstag, 23.12., 18:45 Uhr ver-
tieft Wolfgang Kutter mit einem gre-
gorianisch gesungenen Abendgebet 
die Erwartung auf das Kommen des 
Friedensbringers und schließt das La-
byrinth ab. 

Martin Kerner

Ökumenischer 
Neujahrsempfang

2024

Neujahrsempfang in Esslingen

Herzliche Einladung am Donnerstag, 
18. Januar 2024, 18 Uhr ins Neue 
Blarer, Esslingen.
Frau Oberkirchenrätin im Dezernat 
Bildung Carmen Rivuzumwami wird 

ein Impulsreferat halten zum Thema  
„frei, mutig, hoffnungsstur – Bildung 
in christlicher Verantwortung“. 
Musikalisch umrahmt der Gospelchor 
Plochingen unter Leitung von Georgios 
Zaimis den Empfang.
Wir danken Ihnen für Ihr Engagement 
und Ihre Unterstützung und freuen 
uns, mit Ihnen in ökumenischer Ver-
bundenheit den Jahresanfang 2024 zu 
begehen.
Dekan Bernd Weißenborn und Ulrike 
Sämann, Vorsitzende der Bezirkssyno-
de Esslingen,
Pfarrer Stefan Möhler und Matthias 
Vetter sowie Sabine Clephas, Vorsitzen-
de der katholischen Gesamtkirchenge-
meinde Esslingen
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"Begegnung im Blarer" - 
Esslinger Vesperkirche 2024

Seit 14 Jahren gibt es die Esslinger 
Vesperkirche. Die letzten vier Jahre am 
und im Neuen Blarer. Nachdem sich die 
Vesperkirche 2023 im Evang. Gemein-
dehaus am Blarerplatz   bewährt hat, 
soll sie auch 2024 dort wieder stattfin-
den. Das Neue Blarer wurde von Gäs-
ten und Ehrenamtlichen sehr gut an-
genommen. Schöner, wärmer, ruhiger, 
unkomplizierter. Das war der Konsens. 
Allerdings war man sich auch einig: Die 
Atmosphäre in der Frauenkirche ist ein-
fach einmalig. Es gilt aber: Füreinander 
da. Miteinander unterwegs. Gemein-
sam an einem Tisch.  Sich wahrnehmen 
und Zeit teilen bei einem guten Essen.

Die Vesperkirche in Esslingen findet 
vom 21.1. - 4.2.2024 täglich je-
weils von 11.30 Uhr - 14.30 Uhr im 
Neuen Blarer in Esslingen statt. 

Dort gibt es – gegen eine Spende – ein 
reichhaltiges Essen mit Kaffee und Ku-
chen.
Wer einen Kuchen spenden will, kann 
sich unter 0151 54400098 melden. Wer 
mithelfen möchte oder Fragen hat, 
kann sich an Diakon Schwemm, Email:  
bernd.schwemm@elkw.de wenden.
Wir freuen uns über zahlreiche Spen-
den, Ihre Unterstützung und einen  
regen Besuch.
Herzlichen Dank.

Bernd Schwemm, Projektleiter

Bankverbindung der Evangelischen
Gesamtkirchengemeinde Esslingen
Kreissparkasse Esslingen
IBAN DE24611500200000902579
BIC: ESSLDE66XXX
Aktuelle Informationen unter:
www.vesperkirchen-landkreis-esslin-
gen.de

Jungscharen (2. - 5. Klasse)
„Die Tiere“ (Jungs & Mädels), 
dienstags 16:30 - 18:00 Uhr; Leitung: 
Aljoscha Kammerer; Manuel Stäbler

Kinderkiste (3 Jahre - 1. Klasse)
Das wollen wir mit euch machen: 
singen, spielen, klettern, Fußball 
spielen, vorlesen, basteln, ...
Dienstags 16:30 - 17:45 Uhr;
Kontakt: Donata Grupp (donata.
grupp@cvjm-esslingen.de)

Off ener Treff  (13 - 16 Jahre)
Bei uns kannst Du einfach kommen, 
spielen, chillen oder etwas essen & 
trinken. Herzlich willkommen!
Mittwochs & donnerstags 16:00 - 
20:00 Uhr

Pfadfi nder
Neue Gruppe (Mädels, ab 6. KIasse): 
mittwochs, 18:00-19:30 Uhr 
Leitung: Frida Eitel, Emma Proß, 
Johanna Klemenz, Inga Gliemann

Neue Gruppe (Jungs, ab 6. Klasse), 
donnerstags 18:00 - 19:30 Uhr
Leitung: Paul Heubach, Tim Schaber, 
Johan Bunz, Nathanel Seiff er, 
Samuel Gomez

Ansprechpartner 
Patrick Schmidt (Bereichsleiter) 
patrick.schmidt@cvjm-esslingen.de

Sebastian Hagmüller (Off ener Treff , Kinder) 
sebastian.hagmueller@cvjm-esslingen.de

Victor Soldevilla (Jugendkreise, Klettern) 
victor.soldevilla@cvjm-esslingen.de

Teengruppe (6. - 9. Klasse)
dienstags von 17:00-18:30 Uhr
Leitung: Alexander Berger, Pia Dobler, 
Dirk Seiff er

28.02. - 02.03.2024
für alle ab 13 Jahren 
mit Matthias Berg, R.E.A.L., dem 
Breitesten Pastor u.v.m.

Angebote für Kinder
und Jugendliche

Diese Gruppen fi nden im CVJM-Haus
(Kiesstr. 3, 73728 Esslingen) statt

Mehr Infos auf www.cvjm-esslingen.de
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Pfarramt Stadtkirche: 
Dekan Bernd Weißenborn 
Augustinerstr. 12/1 · 73728 Esslingen 
Tel 0711 39 69 73 40   
dekanatamt.esslingen@elk-wue.de

Pfarramt Stadt- und Frauenkirche: 
Pfarrer Christoph Bäuerle 
Augustinerstr. 10/1 · 73728 Esslingen 
Tel 0711 39 69 73 48   
christoph.baeuerle@elkw.de

Pfarramt Südkirche mit Citykirche: 
Pfarrerin Cornelia Krause  
Spitalsteige 3 · 73734 Esslingen   
Tel 0711 38 12 77 
cornelia.krause@elkw.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats:  
Dr. Frauke Velden-Hohrath 
Tel 0711 38 16 75 
velden-hohrath@t-online.de

Gemeindebüro Stadtmitte: 
Karin Hilsenbeck  
Augustinerstr. 12/1 · 73728 Esslingen 
Mo, Di, Mi, Fr: 9.00 -12.00 Uhr  
Mo + Mi:  14.00 -16.00 Uhr  
Tel 0711 39 69 73 42 
gemeindebuero.esslingen@elk-wue.de

Gemeindebüro Südkirche 
Karin Hilsenbeck  
Spitalsteige 3 · 73734 Esslingen 
Do 9.00 - 12.00 Uhr 
Tel 0711 38 12 77 
pfarramt.esslingen.sued-city@elkw.de

Dekanat Esslingen 
Bettina Burghardt 
Augustinerstr. 12/1 · 73728 Esslingen 
Tel. 0711 39 69 73 40

 dekanatamt.esslingen@elkw.de 
Mo - Fr: 9:00 - 12:00 Uhr 
Mo - Do: 14:00 - 16:00 Uhr

Mesner und Hausmeister: 
Stadtkirche und Gemeindehaus Laterne:  
Klaus und Dagmar Petra Tel 0711 35 71 29 
oder 0175 5252190

 Franziskanerkirche und Gemeindehaus  
am Blarerplatz:  
Sigrid und Holger Pohle · Tel 0711 35 38 20 
sigrid.pohle@elk-wue.de

 Frauenkirche und Beblingerhaus  
Heike Rahls Mobil: 0151 23987017

 Südkirche  
Dirk Michael · Tel 0178 4526230

Evangelische Kindergärten:  
www.evangelische-kitas-esslingen.de 
• Schelztorstraße 18a · Tel 0711 35 25 21 
   kita.esslingen.schelztor@elkw.de 
• Parkstraße 106 · Tel 0711 38 17 30 
   kita.esslingen.parkstrasse@elkw.de

Evangelischer Krankenpflegeverein  
Esslingen-Stadtmitte e.V. 
Leiterin des Besuchsdienstes: 
Diakonin Gesine Friedrich · Tel 0711 31 80 817 
gesine.friedrich@elkw.de

Besuchsdienst Stadtkirchengemeinde 
Diakon Bernd Schwemm 
Mobil: 0151 544 000 98 
Bernd.Schwemm@elkw.de

Finanzverwaltung: Annette Hummel 
Tel. 0711 39 69 73 24 
annette.hummel@elk-wue.de

Konto der Gemeinde:  
KSK Esslingen BIC: ESSLDE66XXX 
IBAN DE26 6115 0020 0102 9389 77

Kirchenmusik:  
KMD Uwe Schüssler · Tel 0711 316 62 38 
Hanna Schüssler · Tel 0711 316 62 38  
Fabian Grosch, Südkirche, Tel 0172 19 03 645

Evangelische Stadtkirchengemeinde Esslingen 
www.stadtkirchengemeinde-esslingen.de
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Wenn ich mit Menschen- und mit 
Engelzungen redete und hätte die 

Liebe nicht, so wäre ich ein 
tönendes Erz oder eine 
klingende Schelle. Und 
wenn ich prophetisch 
reden könnte und wüsste 

alle Geheimnisse und alle 
Erkenntnis und hätte allen 

Glauben, sodass ich Berge 
versetzen könnte, und hätte  

die Liebe nicht, so wäre ich 
nichts. Und wenn ich alle meine 
Habe den Armen gäbe und ließe 
meinen Leib verbrennen und 
hätte die Liebe nicht, so wäre 
mir’s nichts nütze. Die Liebe ist 
langmütig und freundlich, die 
Liebe eifert nicht, die Liebe treibt 
nicht Mutwillen, sie bläht sich 
nicht auf, sie verhält sich nicht 
ungehörig, sie sucht nicht das 
Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, 
sie rechnet das Böse nicht zu, 
sie freut sich nicht über die 
Ungerechtigkeit, sie freut sich 
aber an der Wahrheit; sie erträgt 
alles, sie glaubt alles,  
sie hofft alles, sie duldet alles.  
Die Liebe hört niemals auf.

1. Korinther 16,14
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